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TEXTINATION NEWSLINE 03.02.2020 

Studie des Lehrstuhls IFM - Première Vision   

Der Modemarkt in Europa und den USA: Auf dem Weg zum verantwortungsvollen 

Konsum? 

 

Ökologisch verantwortungsbewusster Konsum ist kein Modetrend mehr, 

sondern eine bedeutende Entwicklung, die sich auf die gesamte Branche 

auswirkt, von der Materialbeschaffung über den Konsumenten bis hin 

zur Textil- und Fertigungsindustrie. 

Dies ist eines der wichtigsten Ergebnisse einer kürzlich vom Institut 

Français de la Mode im Rahmen des IFM - Première Vision Lehrstuhls  

durchgeführten 5.000 Verbraucher umfassenden Studie, die eine repräsentative Stichprobe 

für Frankreich, Deutschland, Italien und die USA darstellen. 

"Zum ersten Mal hilft uns diese Studie, die Wahrnehmung der Verbraucher des verantwortungsvol-

len Modemarkts und seiner Produkte besser zu verstehen und ihre Kaufmotive und -hindernisse zu 

entschlüsseln", sagte Gilles Lasbordes, Geschäftsführer der Première Vision. 

 
Echte Begeisterung   

Ökologisch verantwortliche Modeprodukte sind unverzichtbar. Fast 50% der europäischen Verbrau-

cher geben an, 2019 einen umweltfreundlichen Modeartikel gekauft zu haben, zusammen mit 46% 

der französischen Verbraucher (einschließlich recycelter, biologischer, in Frankreich hergestellter 

und gebrauchter Textilien). 

"Diese Zahlen zeigen, dass die Verbraucher sich zu einem Niveau festgelegt und bekannt haben, 

das weit über der von uns erwarteten Schätzung liegt, und eine echte Reife in Bezug auf ihre Er-

wartungen zeigen. Die Mode bleibt jedoch hinter anderen Sektoren wie der Lebensmittelbranche 
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zurück: der Anteil der Verbraucher, die Bio-Lebensmittel gekauft haben, liegt in allen Ländern bei 

über 60%. Ebenso sind Bio-Kosmetikprodukte, insbesondere in Frankreich und Italien, sehr erfolg-

reich, 57% der französischen Verbraucher haben sie 2019 gekauft ", erklärt Gilles Lasbordes. 

In Frankreich werden die 46% der Verbraucher, die 2019 umweltfreundliche Modeprodukte 2019 

gekauft haben, voraussichtlich im durchschnittlich 370 Euro für Mode (Bekleidung und Schuhe) 

ausgegeben haben. Das durchschnittliche Budget für umweltfreundliche Modeeinkäufe liegt pro 

französischem Verbraucher landesweit bei ca. 170 Euro, was ungefähr 25% des durchschnittlichen 

Budgets für Kleidung und Schuhe in Frankreich entspricht. 

Was treibt diese Begeisterung an? In Frankreich und Italien sind die Erhaltung und der Schutz der 

Umwelt die Hauptmotive für solche Einkäufe. Auch achten Verbraucher besonders auf die Nicht-

verwendung giftiger Chemikalien. Diese Bedenken spiegeln sich auch in Initiativen wie dem 

Fashion Pact wider, der im Vorfeld des G7-Gipfels in Biarritz im vergangenen Sommer ins Leben 

gerufen wurde. 

  

Naturfasern und Preise  

Die Studie zeigt auch, dass sich Verbraucher bei der Suche nach verantwortungsbewussteren Mo-

deprodukten sehr stark von der Materialauswahl leiten lassen. Sie bevorzugen Naturfasern und re-

cycelte Rohstoffe, wenn sie können, insbesondere, wenn sie über ihr Vorhandensein informiert 

werden. Vorgefasste Erwartungen, welche Materialien für die Umwelt am schädlichsten seien, be-

treffen Polyester, Acryl, Polyamid bzw. Leder. 
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Eine weitere Erkenntnis dieser Umfrage betrifft Hindernisse für den Konsum verantwortungsbe-

wussterer Mode, wobei eines der Haupthindernisse ein Mangel an Informationen ist. Die Verbrau-

cher haben das Gefühl, dass ihnen das Wissen über die ökologische Verantwortung (ihre Definition 

und Kriterien) wirklich fehlt. Etwa 50,4% der französischen Verbraucher räumen ein, nicht genug zu 

wissen, um die richtigen Produkte auszuwählen. 

 

Abgesehen von einem Mangel an Informationen besteht eine weitere Schwierigkeit darin, Zugang 

zu dieser Mode zu erhalten, von der Verbraucher berichten, dass sie nicht wissen, wo sie zu finden 

sei. Dies ist ein echtes Hindernis für 39,8% der befragten französischen Verbraucher. Die man-

gelnde Klarheit des Angebots - wenig Transparenz seitens der Marken, eine Vielzahl von Zertifika-

ten - und eine Unterrepräsentanz der Akteure: nur 23% der französischen Verbraucher gaben an, 

verantwortungsbewusste Modemarken zu kennen - wird in geringerem Maße noch durch die Preis-

frage verschärft, die für 33% der französischen Verbraucher ein Hindernis darstellt. 

Auf der anderen Seite stellt Stil kein Hindernis mehr für den Kauf verantwortungsbewusster Produk-

te dar. Entgegen den Vorstellungen noch von vor wenigen Jahren sind sich Verbraucher heute be-

wusst, dass verantwortungsbewusste Mode kreativ, erstrebenswert und umwelt- und menschen-

freundlich sein kann. 

Schließlich sehen sich Verbraucher, die verantwortungsbewusstere Produkte kaufen möchten, jetzt 

mit einem Angebot konfrontiert, das in Bezug auf ihre Erwartungen noch nicht ausreichend entwi-

ckelt ist. Parallel nehmen die Second Hand Käufe zu und nähren diesen Trend: 56,1% der ameri-

kanischen Frauen und 42,2% der französischen Frauen kauften im Jahr 2019 Second Hand Pro-

dukte. 
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Made in…  

Für die Mehrheit der befragten französischen Verbraucher muss ein umweltbewusstes Modepro-

dukt in Frankreich (80%) oder Europa (46%) hergestellt werden. Diese Präferenz für die nationale 

Produktion ist in Italien (65%) und Deutschland (71%) etwas geringer, bleibt aber stark. "Ein Pro-

dukt muss so nah wie möglich am Absatzmarkt hergestellt werden, um die negativen Auswirkungen 

des Transports so gering wie möglich zu halten", sagt ein französischer Verbraucher. 

Unter den Kriterien, die für eine sozial verantwortliche Produktion zu erfüllen sind, betonen die Ver-

braucher den Respekt für die Gesundheit und die Sicherheit der Arbeitnehmer, ein Kriterium, das 

Beurteilungsaspekten im Zusammenhang mit Löhnen und Diskriminierung von Beschäftigten in 

diesem Sektor weit voraus ist. 

 

Orientierung für das Mode-Ökosystem  

"Das Mode-Ökosystem wird durch Umweltphänomene erschüttert, zum Beispiel durch einen ange-

spannten Verbrauch und einen leichten Rückgang im mittleren Bereich. Diese Studie wird nützlich 

sein, um die Branche zu steuern, den Markt zu leiten und präzise Schlüsselanalysen für Industrie 

und Marken bereitzustellen, die ihr Angebot erweitern möchten. Und das ist auch unser Ziel und die 

Rolle der Première Vision ", unterstreicht Gilles Lasbordes. 

Der Konsum von ökologisch verantwortlicher Mode ist für Marken und Labels eine bedeutende 

Wachstumschance. In den nächsten Jahren wird sicherlich ein neues System eingeführt, das die 

Umwelt und die sozialen Bedingungen, unter denen Waren hergestellt werden, besser berücksich-

tigt. 

Die Ergebnisse dieser Studie wurden auch verwendet, um die 2.055 Messeaussteller - Spinner, 

Weber, Gerber, Textildesigner, Zubehörhersteller und Modeproduzenten - und deren 56.000 Besu-

cher - internationale Konzerne und Modemarken - auf der Première Vision Paris im vergangenen 

Herbst zu unterstützen. 

Quelle: Lehrstuhl Institut Français de la Mode - Première Vision  
 


